
Amts - und Anzeige- Matt für Witdbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAlknstrirten SonntegrSk - tt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der JnsertionspreiS beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens S Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt .
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Württe mberg .
Stuttgart, 3 Dez . Wie von zuver¬

lässiger Seite verlautet , ist einer vom württ.
Kriegerbund vor etlicher Zeit an das Mini¬
sterium des Innern gerichteten und von Sr .
Hoh . dem Prinzen Hermann zu Sachsen-
Weimar befürworteten Eingabe , worin um die
Erlaubnis geinten wird , zu Gunsten der
Witwen - und Waisenkasse des Kriegerbundes
eine Geldlotterie veranstalten zu dürfen , von
dem Ministerium auf das nächste Frühjahr
wenn die großen, zur Zeit im Betrieb befind¬
lichen Geldlotterien beendigt sein werden , die
Genehmigung erteilt worden.

Stuttgart, 1 . Dez. Kammersänger Emil
Götze , welcher heute abend letztmals gastierte ,
erhielt für jeden Abend 1000 Mark .

— Die bekannten Vorgänge in der Fi¬
nanzwelt , welche auf unser gesamtes Geschäfts¬
leben ihren lähmenden Einstuß äußerten, haben
wenigstens einer Branche doch auch Nutzen ge¬
bracht. Es ist dies die Geldschrankfabrikation,
welche gegenwärtig so mit Aufträgen über¬
häuft ist, daß sie allen Anforderungen kaum
zu entsprechen vermag . Beispielsweise ist eine
hiesige Firma, welche neuerdings ihre Haupt¬
fabrik nach Berlin verlegt hat , vor 8 Mo¬
naten nicht in der Lage , neue Aufträge aus¬
zuführen. Es scheint hienach so, als ob viele
Privatiers ihre Wertpapiere nicht mehr den
Banken anvertraucn , sondern sie in eigene Ver¬
wahrung nehmen wollten.

— Der Bitte der Vorstände des württ
Lchrerunterstützungsvereins um Beibehaltung
der seitherigen Gehaltsabstusungen der Pen¬
sionen von Hinterbliebenen ist vom Ministerium
entsprochen worden . Die zweite Bitte um Er¬
höhung der Pensionen der Schullehrerwitwcn
konnte nicht erhört werden.

ßannststt , 1 . Dez . Der Drehermeister
Wildt von hier wollte gestern Abend 7 Uhr
mit seinem 5jährigen Knaben mit der Eisen¬
bahn nach Stuttgart fahren und stieg aus
Versehen mit demselben in den Eßlinger Zug
ein . Als der Zug schon in Bewegung war ,
sprang Wildt mit dem Knaben auf dem Arm
aus dem Wagen , wobei er am Trittbrett
hängen blieb und zu Boden fiel , der Knabe
aber von den Nädern erfaßt und gräßlich ver¬
stümmelt wurde, daß der Tod sofort eintrat '
Wildt selbst erhielt keine weitere Verletzungen.

LeouSerg , I . Dez . Die Hundezüchterei
der Frau C . Burger hier erhielt in den letzten
Tagen in Anerkennung ihrer hervorragenden
Leistungen auf dem Gebiet der Hundezucht
auf der im Mai d . I . in Frankfurt a . M.
gehaltenen internationalen Hundeausstellung vom
k. preuß . Slaatsministeriumfür Landwirtschaft
Domänen und Forsten, die große bronzene
Staatsmedaille zuerkannt.

Dienstag , 8 . Dezember - 189 t

Iriedrichsh » fen , 30 . Noo . Untcrlehrer
Barth an der evangelischen Volksschule dahier ,
ein rüstiger, ganz tüchtiger junger Mann, hat
auf die Aufforderung der ostafrikanischen Ge¬
sellschaft, im Einverständnis mit dem evange¬
lischen Konsistorium in Stuttgart , die Stelle
als Lehrer an der neu zu gründenden evange¬
lischen Schule zu Dar - es- Salaam in Ostafrika
angenommen. Zu diesem Bchufc wird er in
Berlin noch einen halbjährigen Sprachkurs
nehmen und dann seinen neuen Wirkungskreis
antreten .

Wottenburg, 1 . Dez . Die bürgerlichen
Kollegien haben wiederholt beschlossen , dem¬
jenigen eine Belohnung von 1000 Mk. zuzu -
sichcrn, welcher in der Lage ist, über die Per¬
son des Brandstifters oder der Brandstifter
Mitteilungen in der Weise machen zu können ,
daß dieselben dem Gericht übergeben und zur
Strafe gezogen werden können .

Gntttingen . Die Wirkungen der Mac
Kinky Bill sind auch in unserer gcwerbreicheu
Stadt empfindlich gespürt worden . Namentlich
ist auch die Trikotweberei betroffen, deren Er¬
zeugnisse bei der Einfuhr nach Amerika mit
dem bedeutenden Zoll von 105 Prozent be¬
lastet worden sind . Bezüglich der jMesser -
warcn , welche einem Zoll von 50 Prozent
unterliegen , ist die gleiche Wahrnehmung ge¬
macht worden . Nachdem bis zum Inkraft¬
treten der Kinleybill große Lieferungen in
Trikotwa «ren und Mcsserwaaren gemacht wurden
ist jetzt der Ausfuhr nahezu eingestellt worden.

Kuchen , 26 . Nov . Heute wurde hier
der tzoizhändler und Bauer Georg Hof
beerdigt und dadmch der Vollzug der ihm
wegen 6 ^f zuerkanuten bmonatlichen Gefäng¬
nisstrafe unmöglich gemacht. Er holte dieses
Frühjahr eurem hiesigen Bürger Reisach-
büscheln und zog dabei aus einem am Wege
stehenden Wellenhaufen zwei Prügel heraus,
die ihn angeblich an : Vorbeifahren hinderten ,
und legte sie neben den Haufen . Das Ge¬
richt nahm an , daß er beim Heimfahren
die Prügel im Wert von mitgenommen
hätte und verurteilte ihn wegen des „ voll¬
endeten» Diebstahls zu 6 Monaten Gefäng¬
nis . Ein Gnadengejuck an das Justizmini¬
sterium wurde abschlägig beschiede » , und
er erkrankte an seinem „ Eim ücknngstag " .
Der Gnadenakt des neuen Königs , auf den
er immer hoffte, kann ihm nunmehr nicht zu
gut kommen.

Rundschau .
Karlsruhe , 3 . Dez . Der Reichstags-

abgcordncte von Volkmar sprach heute abend
in einer von 5000 Personen besuchten Ver -
sammlung über die soziale Lage und die So¬
zialdemokratie ; Abgeordneter Muser verteidigte

27 . lalingang .

in einstündiger Rede die Demokratie gegen
Vollmars Angriffe ; er wies darauf hin , daß
die Sozialdemokratie ihre politischen Forder¬
ungen von der Demokratie übernommen habe,
und daß das demokratische Programm die so¬
zialen Fragen in den Vordergrund stelle. Nach
einer Replik Vollmars und Adolf Gecks wurde
die Versammlung nach 12 Uhr geschloffen.

Karlsruhe . ; Jn neuester Zeit ist der
Plan einer strategischen Bahn aufgctaucht,
welche nicht blos für Verteidigungszwecke,
sondern auch für den Durchgangsverkehr von
großer Bedeutung zu werden verspricht . Es
handelt sich um eine möglichst kurze Verbindung
von hier nach Hagenau im Elsaß . Die stra-
tcgi che Bedeutung dieser Bahn leuchtet sofort
ein . Sie wird wesentlich dem Aufmarsch der
deutschen Heere dienen und einen weiteren
Rheinübergang auf der langen Strecke zwischen
Kehl und Maxau schaffen. Die wirtschaftliche
Bedeutung ist die, daß eine erhebliche Abkürz¬
ung der mitteleuropäischenOst-West-Linie her¬
gestellt wird . Bekanntlich ist die Strecke Ha-
genau-Zabern bereits im Betrieb, so daß durch
die Verbindung Hagenau -Karlsruhe der lästige
Ellbogen über Straßbukg abgeschnitten wird .
Auch für Württemberg wird durch die ver-
hältiüßmäßig fkurze Linie ein neuer Weg in
das Elsaß eröffnet.

Mannheim, 1 . Dez. Als Eigentümerin
der vor einigen Tagen von einem Dienstmädchen
auf der Straße gefundenen 10 Stück Tauscnd -
m .rkschcincn hat sich nunmehr die Firma
Mannheimer Oelfabrik erwiesen . Dieselbe hat
die Ehrlichkeit des Mädchens in wahrhaft hoch¬
herziger Weise mit einem der gefundenen Scheine
belohnt.

Strahönrg i . E . Vor der Strafkammer
erschien in den letzten Tagen , wie sich der
„ Pariser Temps melden läßt , ein 16jähriger
Küferlehrling , der auf der Straße nach Schil -
tigheim ein deutsches Soldatenlied nach eigener
Weise sang . An Stelle der Worte „Wir
wollen Frankreich schlagen und besiegen » soll
er gesungen haben : „Wir wollen Deutschland"
rc . Er wurde darum zu 1 Woche Gefängnis
und 20 Geldstrafe verurteilt .

Aerliu , 1 . Dez Der Hauptgewinn der
ersten Klasse der Antisklavcrei-Lotterie im Be¬
trage von 150 000 Mark ist laut N . A . Z .
nach Aachen gefallen , also nicht nach Leutkirch .
Das Loos wurde von 2 Personen gespielt .
Der Gewinner des 2 . Haupttreffers , 75 000
ist ein Nürnberger Kaufmann .

— Der Wcscrzeitung wird aus Rußland
geschrieben : Der Notstand im Inner » Ruß¬
lands ist unermeßlich groß . Der Einzelne
ist einer so großen Not gegenübe . machtlos ;
aber jeder Tag , den man im warmen Hause
zubring ! , und jeder Bissen , den man verzehrt ,
macht » » willkürlich Gewissensbisse, wenn man



denkt, daß in demselben Augenblicke jemand
vor Hunger stirbt. Wir alle , die wir hier
im Luxus leben und den geringsten Schmerz
unser Kinder nicht einmal sähen könnten ,
sollten wir ruhig den Anblick entkräfteter ,
abgezehrter Mütter tragen, die dem Ver¬
hungern oder Erfrieren ihrer Kinder , oder
dem Hinsterben der greisen Verwandten aus
Nahrungsmangel Zusehen müssen ! Haupt¬
bestreben sei Einrichtung von Volksküchen
für die Notleidenden , um wenigstens Kinder
und Arbeitsunfähige vor dem Tode zu er¬
retten . Die zweimalige Speisung eines
Menschen am Tage in diesen Anstalten kostet
monatlich 95 Kopeken bis höchstens 1 Rubel
30 Kopeken . Dafür könne man den Leuten
Kohlsuppe , Brühe und gelegentlich kalte
Rüben mit Brot geben . Die meisten Be¬
sucher dieser Küchen besäßen rein nichts und
lebten lediglich von diesen Mahlzeiten. Für
13 Rubel lasse sich sonach die Ernährung
eines Menschen bis zur nächsten Ernte durch¬
führen . Aber so genug diese Summe sei ,
bei der ungeheuren Zahl der ganz Verarm¬
ten seien sehr große Geldmittel erforderlich ,
um auch nur diese notdürftigste Hilfe zu
gewahren .

Gesterreich- In der allgemeinen Bera¬
tung der Delegationen über das Hecrcsordi-
narium erklärte der Kriegsminister , daß die
Frage der 2jährigen Dienstzeit geprüft werde.
Bei der Einzelbcratung hielt Prof . Dr . Bill-
roth über die Organisation der Verwundeten -
pflegc eine sehr bemerkenswerte Rede , in der
er sagte : Er habe bei Wcißenburg und Wörth
beobachtet , daß 80 pCt . der Verwundungen
im Kriege durch das Gewehr erfolgten, fünf¬
zehn pCt . durch grobe Geschütze, 5 pCt . durch
Hieb. Bei den modernen Waffen wird die
Zahl der Verwundeten durch Schüsse noch
mehr zunehmen als bisher , die Verbandplätze
müssen wegen der Tragweite der Geschosse mehr
zurückgelegt werden. Dadurch wird es unmög¬
lich, die Verwundeten dorthin zurückzutragen ,
der Transport muß durch Wagen geschehen.
Durch die somit notwendige Beschaffung von
Wagen wird dann der Train sehr vergrößert .
Billroth besprach weiter die Veränderungen ,
die durch das rauchlose Pulver hcrvorgebracht
würden . Bei Erstürmungen würden die Opfer
jetzt zahllos sein . - - Auch im deutsch-franzö¬
sischen Krieg hatten die Erstürmungen furcht¬
bare Opfer gekostet. Redner gedenkt der
Heldenthaten der deutschen Armee bei Er-
stürmnng des Gaisbergcs bei Weißenburg .
Er mahnt eindringlich , das Sanitätspersonal
und den Wagenpark zu vermehren. Luftschiff¬
fahrt und Elektrizität würden im nächsten Krieg
eine Rolle spielen , dem gegenüber die Sanität
und der Wagenpark unzulänglich seien.

Lokales .
Wildöad , 8 . Dez. Als Controleur der hie¬

sigen Spar- und Vorschußbank wurde Herr
Geometer Hammer ausgestellt .

Unki-Haltrndks.
Die Nihilistin .

Von A . Grant .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Aber er hatte bald wenig Zeit, sich um

Probleme zu kümmern , denn der Kranke
nahm all' seine Zeit und seine Kräfte in
Anspruch. Der alte Herr und das junge
Mädchen saßen die ganze Nacht so teilneh¬

mend , so hülfsbereit an dem Lager eines
ihnen Beiden so völlig Fremden , wie zwei
gute Kameraden , und beobachteten mit schwe¬
rem Herzen den Kampf , welcher um Tod
und Leben ging . Es war eine bange schwere
Nacht . Erst gegen Morgen war der Kranke
ruhiger und nun bestand der Geheimerat da¬
rauf , daß sich Constanze in ihr Zimmer begebe ,
welches er für sie bestellt, sein Assistenzarzt
werde jetzt für sie cintreten .

Ein freundliches , sonniges Zimmer , mit
allem Comfort ausgestattct, war ihr ange¬
wiesen , und sie gab sich dem so laug - , ach ,
so lange entbehrten Zauber der Ruhe, der
Behaglichkeit , ohne jede Reflexion , mit einem
unsagbaren Wonnegefühl hin , bald in einen
tiefen, traumiosen Schlummer versinkend . —

Wochen waren vergangen. Das Befin¬
den des Kranken ließ bald fürchten , bald
hoffen . Die Besinnung kehrte nur dann
und wann und für kurze Zeit zurück , dann
sah er mit großen , schwarzen, sammetweichen
Augen , wie traumverloren, in die Welt auf
seine Umgebung , um sie müde bald wieder
zu schließen . Seine Pflege ließ nichts z >
wünschen übrig, und für jeden Comfort
sorgte überreichlich Basil , der alte Diener,
augenscheinlich über große Mittel verfügend .

Constanze verbrachte , wenige Ruhepausen
abgerechnet, ihre ganze Zeit an dem Lager
des Kranken, der sofort unruhig ward, so¬
bald sie sich entfernte , und der Geheimerat
wendete seine ganze Kunst , sein vielseitiges ,
gediegenes Wissen an , um das fliehende Leben
aufzuhalten . — Mit Constanze war er in -
deß nicht weiter gekommen, als am ersten
Tage ; sie ließ sich zwar überreden zu bleiben,
da sie ihre Unentbehrlichkeit einsah ; war
höflich , freundlich , aber jede teilnehmende
Frage nach ihrem persönlichen Ergehen , wies
sie hart zurück . Selbst die Erkundigungen
über ihren eigenen Gesundheitszustand , lehnte
sie kurz mit der Antwort ab : „ sie habe die
Gewißheit, daß sie innerhalb sechs Monaten
sterben müsse . "

Auf die Frage des Geheimrats, wer ihr
dieses Prognostikon mit so apodiktischer Ge¬
wißheit gestellt entgegnetc sie : „ Ein Arzt ,
im Spiral zu St . Petersburg , wo ich mich
damals aufhielt. " —

Derselbe finstere Ausdruck des Gesichts
ließ den Frager von ferneren Forschungen
abstehen, welche nutzlos und ihr peinlich
waren. Ein kleiner Vorfall machte ihr
ganzes Sein und Wesen noch rätselhafter.

Die milde Luft des Ortes , die Ruhe
und die materielle Pflege , waren, trotz aller
Anstrengungen , nicht ohne Einfluß auf das
junge Mädchen geblieben. Gezwungen täg¬
lich einen Spaziergang zu machen , verlor sich
die gelbliche Blässe , die Wangen röteten sich
leise , die Augen glänzten und die Gestalt
gewann an Fülle . Auf eine diesbezügliche
Aeußeruuz des Arztes , war sic tätlich er¬
schrocken, warf einen Blick in den Spiegel
und verließ eilig das Zimmer . Das beab¬
sichtigte Scherzwort über den so bestimmt
angedeuteten Termin ihres Todes, erstarb
beim Anblick dieser tief schmerzlichen Bestürz¬
ung , auf den Lippen des Geheimenrates.
Nie erhielr , nie schrieb sie einen Brief ; nie
that sie eine Aeußerung , welche den geringsten
Anteil an der Welt erriet , welche für sie
völlig v -rsnnken zu sein schien . Aber auch
den Kranken mußten wenige Familicnbezieh -
ungen sesseln, denn außer den Creditbriefen
eines Petersburger Bankhauses, gelangten
keine Briefe an ihn .

Endlich , nach langem Harren, wendete
sich der Zustand des Kranken zur Besserung ;

obwohl noch von äußerster Schwäche unir
Abspannung , kehrte das Bewußtsein zurück
und er sprach zu seiner Pflegerin Worte des
Dankes . Constanzes Gestalt schien ihm
eigentümlich vertraut , er nahm ihre Anwe¬
senheit hin , wie Luft und Licht , die Wohl-
that erkennend, ohne zu grübeln, woher sie
kam . Judeß , als die Besserung ersichtlich
fortschritt und Constanze Aeußerungen machte,
als sei ihre Mission beendet, geriet er in
solche Aufregung , daß der Geheimerat, einen
Rückfall befürchtend, dringend um ihr Bleiben
bat .

Mit wehmütigem Blick willigte sie ein ;
überhaupt war ihr ganzes Wesen doch weicher
geworden , Wort und Klang minder herb,nur eine unsägliche Traungkeit lag über der
ganzen Gestalt gebreitet . —

Der Geheimrat geriet seiner Schützlinge
wegen in wirkliche Verlegenheit , denn seine
Frau hatte ihm off, » mitgeteilt , daß die
Gesellschaft anfinge , Glossen über die schöne
Pflegerin und das ununterbrochene Beisam¬
mensein eines jungen Fürste , mit seiner in¬
teressanten Diakonnissin , zu machen . Denn
trotz der einsamen Spaziergänge, war doch
ihre seltamc , pikante Erscheinung ausgefallen ,
man beschäftigte sich mit ihr ; Niemand wußte ,
woher sie sei und wie ihr Name , und so
erhielt denn die geheimnisvolle Fremde mit
dem kurzgescknittenen Haar den Namen der
„ Nihilistin .

" —
Bald sollte das müssige Geschwäz der

Kurgäste neue Nahrung erhalten . Es galt
jetzt , den Kranke» zu zerstreuen , ihn mit der
noch notwendigeu Zimmerhaft, dem gezwung¬
enen Stillschweigen , zu versöhnen , ihn füg¬
sam für die äußerste Schonung der so über¬
aus zarten Gesundheit zu machen . Constanze
las ihm vor , und als sie zufällig verraten
daß sie musikalisch sei, war rasch ein kost¬
barer Flügel Herbeigeschaft — mit solchem
Reichtum ermöglicht sich ja Alles leicht und
gnt — und die ganze Badcgesellschaft ver¬
sammelte sich nun bald unter den Fenstern ,
um diesen Klängen , von Meisterhand hervor¬
gebracht zu lauschen. —

Es war auch ein seltsam - eigentümliches
Verhältnis , welches zwischen Constanze und
dem Fürsten bestand ; so zart, so durchgeis¬
tigt, daß gcfühlsrohe Menschen wohl kaum
ein Verständnis dafür haben konnten .

Das junge Paar , von eigenartiger Schön¬
heit , durchgebildet , von wechselseitiger Sym-
patie erfüllt, verkehrte mit einander kamerad¬
schaftlich , aber über beider Lippen kam nie
ein Wort über die Vergangenheit, nie wurde
die Zukunft berühr«, es war, als fürchteten
sie, dadurch den Zauber zu brechen, welcher
sie beschwichtigend, wohltuend umspann . —
Jndeß schien doch Fürst Nikolaus Dimitro -
witsch durch Basil in Kenntnis gesetzt wor¬
den zu sein , welches bösartige Geschwäz sich
über seine aufopfernde Pflegerin entsponnen ,
und offen sprach er darüber mit dem Gehei-
menrat . — Er konnte dies um so leichter,
als Constanze bei den Frühbesuchen des
Ä . ztes jetzt nicht mehr zugegen war ; sie
»»achte denn ihre langen , einsamen Spazier¬
gänge , von denen sie bereits dem Kranken
die ersten, duftenden Frühlingsboten heim¬
brachte . — (Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— (Des Rittmeisters Rache.)

Man schreibt dem „ N . T . " aus Ludwigsburg
folgende heitere Geschichte : Ein Rittmeister
kommt fröstelnd in die Kantine des Regiments
und verlangt von einem Dienstthuendcn einen
Cognac. Schleunigst will dieser den Auftrag
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vollziehen , gerät aber in der Eile statt an die
Eognacflaschc an die Salatölflasche und füllt
nichts ahnend das Gläschen mit der gelblichen
Flüssigkeit . Der Offizier ohne den Inhalt
lange zu prüfen , stürzt den vermeintlichen
Magemvärmcr mit einem Ruck hinunter , merkt
nun natürlich die Verwechslung , verzieht aber
trotzdem keine Miene und fordert noch ein
Gläschen . Wiederum greift der Sorglose zu
der verhängnisvollen Oelflasche und vollführt
den Befehl . „ So den trinkst Du ! " sagte der
Offizier und schmunzelnd will der Beschecrte
das Gläschen an die Lippen führen . Da merkt
er endlich die Verwechslung . Er stammelt
Entschuldigung über Entschuldigung , allein es
hilft ihm nichts — der Unerbittliche wartet
einfach ab , bis der Kelch ganz zur Neige ge¬
leert ist .

— Geizhals ( nachdem er dem Zahn¬
arzt 10 Mark für die Operation hat erlegen

müssen) : „ Und das nennt man nun „ schmerz¬
los Zähne ausziehcn ! "

— (Der vorsichtigeSchulthciß .)
Präsident : „ Aber ich begreife gar nicht , wie
Sie die fragliche Urkunde so ohne weiteres mit
dem Gemcindestempel versehen können und da¬
durch giltig machen können . Angeklagter war ,
als er sie vorzeigte , 23 Jahre alt , während
aus der Urkunde hervorging , daß der Inhaber
mindestens 56 Jahre alt sein mußte !" —

Schulihciß (als Zeuge ) : „ Jo wisset Se , Herr
Präsident , i Han glei mißtraut , drum Han i
au m >t meim Schtempfel blos ganz leicht na -

tupfet !"
— (Bö r sen w itz e . ) Mit Wohlgefallen

verzeichnet das „ B . Tgbl .
" die Thatsache ,

daß an der Berliner Börse der Galgenhumor
auch noch nicht ausgcgangen sei . So lache
man jetzt über folgendes Gespräch : A . : WaS
haben Sie ? Sie sehen ja so angegriffen aus ?

— B . : Ich angegriffen ? Ich bin doch kein
Depot . " — Ein anderer Börsenwitz wird jetzt
aufgefrischt über den jüngst verhafteten Bankier
Löwy . Nach dem Ueberfall von Tscherkeßkör
wurde an der Börse fofgende Geschichte kol¬
portiert : Als Athanas das Lösegeld für die
Gefangenen erhielt , habe er das Geld nicht
nehmen wollen , sondern gesagt : Zahlen Sie
gefälligst diesen Betrag an meine Kommandit¬
gesellschaft Hugo Löwy in Berlin . Manscheint
den Herrn also damals schon gekannt zu haben .
Inzwischen raubte er noch manches Opfer aus ,
bis er der Polizei in die Hänoe siel.

— Bauer : Infamer Lausbub '
, Habich

darum den teuren Regenschirm gekauft , da¬
mit Du im Regen damit herum laufen
kannst I

Amtliche und Privat -Arrzeigerr
Revier Calmbach .

Schwarzwälder Rotforchen u . Tannen-Stamm -
Holz-Vcrkauf

auf dem Stock im mündlichen Aufstreich .
am Mittwoch den S . Dezember

morgens 11/2 Uhr .
auf dem Rathaus in Calmbach über nachstehendes Material :

Loos

Nr .

Waldteil ,

Distrikt u . Abteilung .

Stan

Nr .

NN

Zahl
Holz - Art

Lang - u .

Festm .

Sägholz .
davon

I . u . 11. Kl
ca . " / ».

I .
Distrikt V . Kälbling .

5 . Steckwinkel . 1/101 101 Tannen 124 70

II . 14 . Vord . Jägerhütte . 1/70 70 „ 104 «,
HI . „ „ " 71/139 69 67 Tannen 125 „

IV . 15 . Wulzenschlägle . 1/100 100
2 Forchen

Tannen 106
V . „ ki 101/198 98 „ 78 „

VI . „ r, 199/300 102 „ 140 „
VII . „ * 301/397 97 „ 74 „

VIII . 25 . KälblingSwiese . 1/19 19 Forchen 43 80

IX . 24 . Hint . Jägerhüttc . 20/23 4 Forchen 9 60

X .
Distrikt I . Eiberg .
40 . Windplatte . 1/130 130 Tannen 206 70

XI . „ " 131 - 230 100 „ 142 60
XII . „ " 231/344 114 „ 149 60

XIII . 45 . Ob . Mißlesgrund . 1/107 107 „ 139 60
XIV . „ „ " 108/204 99 „ 139 65

XV . „ „ ,, 205/346 142 „ 226 60

XVI .
Distr . IV . Heinenhardt

13 . Saurißle . 1/149 149 Forchen 221 50
XVII . 1/149 149 Tannen 119 30

XVIII . „ " 201/409 209 Forchen 317 50
XIX . 201/368 168 Tannen 118 30

XX . ,/ „ 501/676 176 Forchen 270 50
XXI . ,, 501/709 209 Tannen 157 20

XXII . 701/851 151 Forchen 241 50
XXIII . „ " 801/928 128 Tannen 103 30
XXIV . 901/1014 214 Forchen 366 50 .

XXV . , , // 1001/1199 / 199 Tannen 181 30

Die Loose werden auf vorherige schriftliche Anmeldung beim Rcvieramt Calm¬

bach von dem Hutspersonal den Kaufsliebhabern vorgewicsen
Jede weitere Auskunft erteilt das Rcvieramt .

mülläer UirolielibLuIoose .
Ziehung unwiderruflich am IS . Dezember .

Hauptgewinn in bar Geld IM . IS 0Ü0
i. Ismd,u h.»,,. b- i Ahr Wildbrett.

Revier Wildbad .

Stammholz- Verkauf.
Am Donnerstag den 17 . Dezember

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Distrikt II .
Eiberg Abt . I . Lchenmühle , Abt . 22 Gü-
tersbergkopf und Scheidholz aus Günthers
Hut :

897 Stück Langholz I . bis IV . Klaffe
mit 676 Festmeter .

357 „ Sägholz I . bis HO Klaffe
mit 297 Festmeter .

221 „ Langholz V . Klasse
mit 25 Festmeter .

2 Eichen mit 0,75 Festmcter II . und
1,36 Festm . III . Klasse .

W i l d b a d .

Weihnuchls -
Aeier

m - rr NkinKindtr -Schulk.
Für diese Feier , welche am

HHomas -Ieiertcrg ,
nachmittags 3 ^/ ? Uhr

im Lokal der Kleinkinderschule statt -
findensoll , erbitten Gaben in ' Geld oder
sonstigen Geschenken und nehmen solche
dankbarst in Empfang :

Frau Stadtschultheiß Bätzner ,
„ Oberförster Bosch ,
„ Gasfabrikant Fein ,
„ Stadipfarrcr GlaUttör ,
„ Dr . Haust,nann , jun .
„ Badinspektor Mayer ,
„ Geh . Hofrat Dr . v . Renz ,
„ Stokinger , z . Bellevue.
„ Apotheker Nmgelter ,
„ Dr . Wächter ,
„ Eugen Wetzel ,

die beiden Kinderlehrerinnen .

Das Schlagen
von ca . 60 obin . Schotter wird im

Accord
vergeben.

Windhofsägewerk .

1
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Auf bevor stehende WerbrauchszerL empfehle ich
sämtliche

Lackartikel
X
X
X
X
X
X
X
X ZU den billigsten -Preisen .

X
X Lust.
xxxxxxxxxxxxxrrxxxxxxxxxxxxxx
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vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein
Unentbehrliches, altbekanntes Haus - und Volksmittel .

Merkmale, an welchen man Magenkrankheitenerkennt, sind : Appetitlosigkeit, Schwäche
deS MaAknS , übelriechender Athen », Blähung , saures Rufstosiei », Kolik , Sodbrennen ,iibermä>: ge Schleimproduction, Gelbsucht , Ekel und Erbrechen, Mngenkrampf, Hart¬
leibigkeit oder Beistopfung.

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen herrübrt , Ueberladen des Magens mir
Speisen und Gel . änkcn , Würm- r -, Leber - und Hämorrhoidalleiden als hei .kräftigesMittel erprobt.

Bei genannten Krantbeiren baden sich die Hklariazetscr M a g cn - Tr opfen
se>; vielen Jahren auf daS Beste bewäbrt, was Hunderte von Zeug issen vesräriqen .
Preis L Flasche rammt Ge rauchsanweisung 80 Pf ., Dovpelflafche Mk t .4n. läent al -
Bersand durch Apotheker Earl Brady , Kremsier (Mähren !.

Man bittet die Tchuymarkr und llntersclzrift zu beachten .

Wildbad : Apotheker VI » . UfiRiKvIte ^
erlaube ich' mir , mein reichhaltiges Lager in i"Ü3U8 -

lisItunZsS- OsZsSnstäncisn, SO
Oslsntsris -, kurr - unc!

Oiss - V^arsn , Lokrsibmstsk - islisn ,
^ssifsnwsrsn , lVluncl- unci k-lsncl -
i^ SkMONi ^ SS , sehr schöne Auswahl inOKkisi -

bsUMVEkriSrUNASN , bestens zu empfehlen
mache noch darauf aufmerksam, daß ich meinen Rest in

Spielwaren
unter dem Ankaufspreis "T» abgebe . Hochachtend

v . l 'rslkSr ,
König - Karlstraße .

Auf bevorstehende

l

l '
Ü . KiN . ASN . .

Nachdem ich meinen Wohnsitz von Reutlingen nach Tübingen ver¬
legt habe, übe ich die

vom heutigen Tage an am

Lxl . I-alläKvriM rübiuAsu
aus . Mein Bureau befindet sich im Hanse des Herrn Buchbinder Pflickin der neuen Straße, 1 Treppe hoch .

Dee/rtLa/rwatt Ke/rrver
'
E

MMlms !
Große Auswahl in Iilil »lvr8p »vl -

« t» »-« »» aller Art , Puppen u . Weih¬
nachts-Artikel empfiehlt zu den aller-
billigsten Preisen

IIInLsr ,
Berkaufs -Lokal im Laden des Herrn

Ldvrl « .

Mohnolknchen -

eignet sich für Schweine- und Viehfutter . Per
' /sZcntner 1 Mark .

Lsetitls , Bäcker .

LDL
Wiböerbücher

liu8tvsbl5enllung6n .

! 23 gold u . silb . Medaillenu. Dipl. D

Spielwerke
j 4—200 Stückespielend , mit oder ohne Ex¬
pression , Mandoline , Trommel , Glocken,

I Himmelsstimmen, Castagnetten, Harfen¬
spiel rc .

Spieldosen
5 — 16Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrenständer , Schweizerhäuschen,Pho -
tographicalbums , Schreibzeuge, Hand¬
schuhkasten , Briefbeschwerer, Blumen¬
vasen , Cigarren - Etuis , Tabaksdosen ,
Arbeitstische, Flaschen,Biergläser , Siühle,
rc .. Alles mit Musik . Stets das
Neueste und vorzüglichste, besonders
geeignet zu Weihnachsgeschenken ,
empfiehlt
Z .K .Keller/Aern (Schweiz ).

Nur direkter Bezug garantirtAecht -
heit ; illustrirte Preislisten sende franko.I

I»

Vorlage-Blätter
für

aub8Äge - /Zrbei1kn
empfiehlt in reicher Auswahl

Okk . Wilcibrsit .

I>

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr - Wildbrett in Wildbad.
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